
S ichtba re Fortsch ritte
Faustbal l  Wall isel len: Die Jungmannschaft am Turnier in Embrach

Am vergangenen Sonntag
machten sich gleich drei jun'
ge Walliseller Mannschaften '

auf nach Embrach an ein
Tirrnier.

Die erste U10-Mannschaft mit Siro,
Emre, Celine, Livio und Dusan be-
stritt das erste Spiel bereits um
9 Uhr. Erstaunlicherweise waren
alle toppfit und zeigten sehr gute
Leistungen. So konnte dann das
Spiel gegen Hochdorf auch klar ge-
wonnen werden. Danach standen
jedoch zwei harte Gegner bereit,
EIgg2 und Elgg 3.In beiden SPie-
len zeigte das Team sehr gute Leis-
tungen und war immer nahe am
Gegner dran. Leider war zwi-
schenzeitlich die Konzentration et-
was weg und dadurch schlichen sich
unnötige Eigenfehler ein. Somit er-
reichte die Mannschaft den dritten
Gruppenrang.

Der erste Gegner der zweiten
U10-Mannschaft mit Lukas, Sarmi-
lan, Thanushan und Tino hiess
Elgg 1. Die späteren Turniersieger
aus Elgg liessen demTeam ausWal-
lisellen keine Chance.Tiotz der kla-
ren Niederlage können die Jungs
zufrieden sein mit ihrer Leistung,

Dynamischer Abschlussversuch.
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welche sich gegenüber dem letzten
Turnier klar gesteigert hat. Die bei-
den weiteren Gruppenspiele gegen
Schlieren und Wigoltingen gingen
ebenfalls, trotz guter Leistung, klar
verloren. So resultierte der letzte
Gruppenplatz.

Im Kreuzspiel hiess die Begeg-
nung dann Wallisellen 1 gegen Wal-
lisellen 2.Da die erste Mannschaft
nicht mehr alle Kräfte mobilisieren
konnte, hiess der Sieger relativ klar
Wallisellen 2, der dann um Platz 5
und 6 spielen konnte. Erneut hiess
der Gegner Schlieren. Das SPiel
verlief äusserst knapP und am En-
de trennten die Walliseller nur drei
Punkte vom fünften Schlussrang.

Wallisellen 1 spielte gegen Hoch-
dorf um Rang 7 und 8. Die Hoff-
nungen auf eineu Sieg waren sehr
gross. Nach einem ausgeglichenen
Start konnte in der zweiten Halb-
zeit noch einmal richtig aufgedreht
werden und so konnte ein klarer
Sieg den siebten Platz sichern.

U14-Mannschaft
Die U],4-Mannschaft startete er-
folgreich mit einem 33:25-Sieg ge-
sen die Faustballer von Oerlikon/
Schwamendingen in das Turnier.
Wenige Eigenfehler und ein gutes
Zusammenspiel waren der Grund-
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stein für diesen ersten Sieg. Nach
einer länseren Pause erwartete das
Team die Mannschaft aus Nidwal-
den auf dem Spielfeld. Es wurde
nahtlos an die Leistung bus dem
ersten Spiel angeknüPft. Damit
konnte auch das zweite SPiel ver-
dient und mit grossem VorsPrung
(39 :23) gewonnen werden.

Im dritten Spiel musste sich die
Mannschaft mit dem sPäteren Tur-
niersieger aus Elgg messen. Gegen
das sehr gut spielende Team aus
Elgg hatte unsere Mannschaft nie
den Hauch einer Chance. Dennoch
wurde die erste Halbzeit mit viel
Einsatz durchgekämPft. In der
zweiten }Ialbzeit ging der zvvot an
den Tag gelegte Einsatz und Wille
verloren. was sich auch im Schluss-
resultat von l-6:46 widerspiegelte.

Leider schlichen sich bei den
Spielen vier und fünf gegen die
Mannschaften aus Wigoltingen und
Jona immer mehr Eigenfehler und
Unkonzentriertheiten ein, weshalb
diese Spiele mit 24:30 bzw. I7:3t
verloren gingen.

Es kann aber durchaus festge-
stellt werden, dass in dieser Hallen-
saison mächtig Fortschritte ge-
macht wurden und wir gespannt
auf die kommende Sommersaison
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Volle Konzentration bei der Ballannahme.

blicken dürfen. (e.)


